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Unsere Verantwortung gegenüber der Natur
Ehrfurcht vor der Natur
ist heute notwendiger denn je!

Der erste Teil unserer Aprilnummer ist dem wunderbaren Leben in der
Natur sowie dem Natur- und Tierschutz im besonderen gewidmet. Tier- und
Naturschutzbestrebungen setzen jedoch voraus, daß wir auch dem Schutze
der Landschaft unsere Aufmerksamkeit schenken. Heute sind durch die
massiven Eingriffe des Menschen in die Natur, durch die fortschreitende
Kultivierung und die rasch zunehmende überbauung Tiere und Pflanzen gefährdet.
Es gilt deshalb, auch die Landschalt im weitesten Sinne zu schützen. Nur so
können wir den Tieren und Pflanzen ihren Lebensraum erhalten. Die Schaffung

von Naturschutzreservaten in unserm Lande ist eine dringliche
Aufgabe, die von unserer Generation großzügig gelöst werden sollte. Wichtig
ist aber auch, wie dies der erste Beitrag «Besinnliches und Erprobtes»
darlegt, schon in den Kindern die Ehrfurcht und die Liebe zu den Tieren und
Pflanzen zu wecken und sie zum Naturerleben hinzuführen. ME

Von Stini Fausch

Menschen, die der Natur verbunden sind, sind nie ganz einsam. Es ist
daher eine der schönsten Aufgaben unseres Erzieherberufes, im Kinde die
Naturverbundenheit zu entdecken und zu erhalten.

Nichts, gar nichts ist um seiner selbst willen da; immer ist es Teil des
Ganzen und kann nicht dem Zusammenhang entrissen werden. Und alles ist
dem Werden, Sein und Vergehen unterstellt. Wilhelm Busch sagt das so:

Zwar ist die Welt klein geworden. Wir durchrasen sie, umfliegen sie,
zählen dabei mit Stunden und rühmen uns der Kürze. Ja, es ist durch die
Technik sogar möglich geworden, außer ihr zu sein. Für den Wanderer aber
bleibt die Welt, vor allem aber die Natur immer noch groß und der Wunder
voll. Und da sollen wir, Lehrer und Lehrerinnen, dem Kinde Wegweiser
sein zur Besinnung und zum Naturerlebnis. Nur so kann es wachsen in
Ehrfurcht vor aller Kreatur. Was wäre der Mensch ohne Tiere, ohne Pflanzen?
Wir sind dazu da, daß eines dem andern diene.

Und nun folgt mir ein wenig in meine Schulstube. Dabei ist mir bewußt,
wie wenig ich bieten kann; auch muß ich es nur skizzenhaft erwähnen;
wollte ich ausführlich sein, müßte ich ja ein ganzes Buch schreiben.

Kinder bringen gerne ihre kleinen Tiere, die sie zu Hause halten, her:

Besinnliches und Erprobtes

Nirgends sitzen tote Gäste,
Allerorten lebt die Kraft.
Ist nicht selbst der Fels, der feste,
Eine Kraftgenossenschaft?

Durch und durch aus Eigenheiten,
So und so zu sein bestrebt,
Die sich lieben, die sich streiten,
Wird die bunte Welt gewebt.
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